
Aktuelle Situation unserer kubanischen Partnergemeinde 

Villanueva Iglesia Bautista (VIB) von Pastor Vladimir in Havanna - 

10.05.2026 

Gemeindegeburtstag/ Mitglieder  

Am 18.02.2016 wurde unsere 

Partnergemeinde, die Villanueva Iglesia 

Bautista, durch den Bund baptistischer 

Gemeinden Westkubas offiziell anerkannt und 

damit gegründet. Am 18.02.2026 konnte die 

VIB deshalb ihren 10. Geburtstag feiern, was 

sie auch etwas größer und würdevoll getan 

hat. 

Aktuell hat die VIB 72 Mitglieder. Das ist ganz 

beachtlich, ich kann mich an Zeiten erinnern, 

da waren es die Hälfte und weniger. Dabei ist zu berücksichtigen, dass auch Vladimirs 

Gemeinde durch die Dauerkrise der letzten Jahre viele Mitglieder und Mitarbeiter 

verloren hat, die häufig in die USA ausgewandert sind. Aber gleichzeitig haben in der 

Dauerkrise neue Menschen die Gemeinde entdeckt. 

Teilnehmerzahlen/ Aktivitäten im Wochenverlauf  

Montag bis Donnerstag jeweils von 17.00 bis 21.00 Uhr findet das Sportprogramm 

statt. 

Montag, Mittwoch und Freitag findet jeweils von 10.00 – 12.00 Uhr das 

Seniorenprogramm (70 Teilnehmer (TN)) statt und ebenfalls am Montag um 19.00 

Uhr das Bibelstudium der Frauen (30-40 TN), 

Dienstag um 18.00 Uhr die Übungsstunde des Chores, 

Mittwoch um 19.00 Uhr das Bibelstudium der Männer in der Alpha-Gruppe (10-15 

TN), 

Donnerstag 18.00 – 20.00 Uhr Missionsausbildung für alle, 

Freitag um 17.00 Uhr Bibelclub für Kinder unter 12 Jahren, 

Freitag um 18.30 Uhr Bibelclub für Kinder und Jugendliche von 12 – 15 Jahren (20-30 

TN), 

Freitag von 17.00 – 18.00 Uhr Bibelstudium für ältere Erwachsene in mindestens 3 



verschiedenen Häusern, 

Freitag um 19.30 Uhr Bibelstudium für Jugendliche und junge Erwachsene von 15 – 

30 Jahren, 

Sonntag von 17.00 bis etwa 19.00 Uhr Gottesdienst (100-120 TN - 20 % davon 

Kinder). 

Ab dem ersten Montag in jedem neuen Monat betet und fastet die Gemeinde eine 

Woche lang für Kuba. 

Mission  

Die VIB betreibt weiterhin aktiv Mission in der Nachbarschaft und im eigenen 

Stadtteil von Havanna. Darüber hinaus ist die Gemeinde in 2 Missionsprojekten aktiv: 

Im Projekt „Netz 239“ (nach Apostelgeschichte 2,39) ist die Gemeinde zusammen mit 

anderen Gemeinden beteiligt am Aufbau (aktuell sind es 8) neuer, kleiner Gemeinden 

in schwierigen Stadtvierteln. In der Initiative „Timotheus“ versuchen Gemeinden wie 

die VIB in Havanna in Stadtteilen ohne Kirchengemeinden schwer zugängliche 

Personengruppen wie Obdachlose und Süchtige zu erreichen. 

Bibeltage/ Taufen  

Vom 25.07. bis 27.07.2026 veranstaltet 

unsere Partnergemeinde wieder 

Kinderbibeltage und Anfang August eine 

ähnliche Veranstaltung für Jugendliche und 

junge Erwachsene. 

Von Januar bis März 2026 wurden in der VIB 

10 Personen getauft. Am Samstag vor Ostern, 

am Vormittag des 04.04.2026 wurden weitere 

6 Personen getauft. 

Aktuelle Situation Kubas  

Kuba befindet sich schon länger in einer tiefen 

Krise. Es gibt nicht genug Lebensmittel und 

auch nicht genug Medikamente. Es gibt regelmäßige Stromausfälle zum Teil über 

Tage. Krankenhäuser schließen und der Schulunterricht findet nur noch 

eingeschränkt statt. Der öffentliche Personennahverkehr ist fast auf Null gefahren. Es 

gibt nur eine sehr eingeschränkte Wasserversorgung. 

All dies verschafft den Kirchen auf Kuba eine eher günstige Ausgangslage. Die 



Aufnahmefähigkeit und Aufnahmewilligkeit der christlichen Botschaft ist in einem 

Volk ohne Hoffnung groß. Die Menschen leiden unter der Verfolgung der Behörden, 

die keine neuen Versammlungen und keine neuen Kirchen erlauben ebenso wenig 

wie öffentliche Versammlungen mit Predigten oder Ausgabe von Lebensmitteln an 

Bedürftige und Randgruppen auf der Straße. 

Die tiefe Krise auf Kuba hat die Inflation befeuert und alle Preise stark ansteigen 

lassen, worunter die Kubaner sehr leiden. Einige Beispiele: Ein Liter Benzin kostet 8-9 

€, 24 Eier ca. 7 € und eine 3- bis 4-köpfige Familie muss aktuell 250 – 300 € monatlich 

für die Lebensmittelversorgung aufwenden. Hinzu kommen die Kosten für die 

Mieten, Energieversorgung, Medikamente etc. Wie schaffen das die Kubaner bei den 

kleinen Gehältern von durchschnittlich ca. 15-16 US-Dollar (USD) im staatlichen 

Sektor und bis 150 USD monatlich auf gut bezahlten Positionen im Privatsektor? Viele 

Kubaner schränken ihren Lebensmittelbedarf ein, haben mehrere Jobs, arbeiten im 

informellen Sektor als Taxifahrer, in Restaurants oder sonst im Tourismus und viele 

erhalten Überweisungen von im Ausland (vornehmlich in den USA und hier 

insbesondere in Florida) lebenden Familienangehörigen und versuchen so über die 

Runden zu kommen. 

Die übliche Rente auf Kuba beträgt 

ca. 5 USD monatlich und die 

Rentner leiden besonders unter der 

Krise. Deshalb versucht die VIB den 

60-70 Teilnehmern am 

Seniorenprogramm (mit dem 

Namen „Un Toque de Esperanza“ = 

ein Zeichen der Hoffnung) 

jedenfalls am Freitag ein Frühstück 

anzubieten, aber manchmal reicht 

es auch nur zu einem Kaffee und einem Stück Brot. Die VIB möchte diese Praxis auch 

auf die Begegnungen am Montag und Mittwoch ausdehnen, um die Senioren noch 

mehr zu unterstützen. 

Im Übrigen benötigt unsere Partnergemeinde Ressourcen, um die vorgestellten 

Missionsprogramme durchzuführen, Notlagen unter Mitgliedern und Freunden 

gerade in der aktuellen Krise abzumildern und besondere Projekte wie zum Beispiel 

die Kinderbibeltage zu organisieren. 

All diese Dinge kann unsere Partnergemeinde nur dank der Unterstützung der 



Kreuzkirche Oldenburg bewältigen, für die Pastor Vladimir sich sehr herzlich bedankt. 

Gebetsanliegen aus unserer kubanischen Partnergemeinde  

Für die körperliche, mentale und spirituelle Gesundheit der Kubanerinnen und 

Kubaner, die jeden Tag einen unglaublichen Stress bewältigen müssen. 

Für die Möglichkeit der Fortsetzung der verschiedenen Programme und 

Missionsprojekte, damit mehr und mehr Orte mit dem Licht des Evangeliums 

bereichert werden können. 

Dafür, dass die Spenden an die VIB auch weiterhin ausreichen, um die 

gemeinschaftsorientierten Hilfsprojekte für Bedürftige fortzusetzen. 

Dafür, dass die grundlegende Veränderung auf Kuba, die alle erwarten, friedlich und 

in Christus erfolgt und nicht durch eine militärische Intervention herbeigeführt wird, 

 

Jürgen Grüll 

 

 


